Seit einigen Tagen war, die Schi f⸗ 90 
fahrt auf dem Rhein und Main wie⸗ ! 


arg 


Mei. vom 22. Min: ; 


der voͤllig frei, daher auch unter an⸗ 


Keim mehrere mit Holz beladene Schiffe 


dem Moin. herönter kamen; der 


Me des Brennholies fi [ nun iche 


merklich. 


Geſtern aber wurde gufein⸗ 
mal 


alle Verbindung mit dem jen⸗ 


seitigen Rheinufer ouſgehoben, ſo daß 


biefige Bürger, 
Waren, nicht mehr herüber, 


“ 
Kaſſeler 56 welche hier waren, (huber 
gelaſſen würden. 


Rheingau und weiter 
den Rhein hinauf 


welche eben zu Faſſel 


binunter, ſo wie 
ſind alle Fahr⸗ 


Auge, von dem W ame 


noch, 


tr 


Am Rheinſt rom, im ö 


ver geholt, und nie Sclaſan 


befeſtigt worden. 
Mainz vom 28. Matz 


8 Vorige Nacht um halb 1 Uhr ſetzten 

40 Mann Oeſterreicher bei Oppenheim | 
uber 
Woche und fürzten durch. das offenge⸗ 8 


den Abe in, überraſchten 


laſſene, Ther in die Stadt Oppenheim, 


wo eben die Pferde der Gendarmerie 
geſattelt fanden „ um auf Patrouilliren 
Sie nahmen die Pferde 
von einem 


auszurelten. 
einzeln weg, indem ſie 
Bauern von einer Wohnung der Gen⸗ 


Barmen zur andern geführt wurden. 


Sie kamen zu Oppenbeim in das Haus 
25 Praͤßpdenten. der Munizipalität, wo 


fie ſich mit verſchiedenen Sachen ver⸗ 


feen ſuchten darauf den Regierungs⸗ 
kom⸗ 


* 


die 


anne und hatten ſchon das H 
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Haus 
des Einnehmers der Doma inen umt! ugt, 
als zum Abzug geſchoſſen wurde. Der | 
Kommandant des in Oppenheim liegen⸗ 
den franzöſiſchen Detaſchements Nei- 
terei ſoll ſich bei dieſer Gefahr ſehr 
unruͤhmlich betragen haben, und durch 
die Unterlaſſung aller Sicherheitsmaaß⸗ 
regeln Schuld an der Uiberrumpelung 
ſeyn. Der Kourier der Armee wurde, 
als er eben durchfuhr, von den Fein⸗ 
- den gefangen. Der Hauptmann des 


Straſſe gut vertheidigt haben; aber 
als er feine Leute verſammeln wollte 
verwundet worden ſeyn. a 
Schon am 24. des Nachts hatten 
die Kaiſerlichen auch auf dem linken 
Rheinufer ein franzoͤſiſches Piket dicht 
vor Speyer aufgehoben, welches fie, 
nebſt drei diesſeitigen Schiffen, an 
das rechte Rheinufer brachten. Die 
Stadt Speyer war bei dem Allarm 
geſperrt geweſen. x 


‚Goslar vom 25. Weg f 
Im Innern des Rammelsberges 
ſieht es nicht fo ſchlimm aus, als 
man vermuthete. Einige Wagehaͤlſe 
ſind hineingefahren, und haben das 
Feuer ausgeloͤſcht gefunden. Die Waf⸗ 
ſerkuͤnſte find noch gut, der ganze 
Betrieb kann alſo in kurzer Zeit wie⸗ 
der hergeſtellt werden. Vermuthlich 
hat ſich das Feuer beim Einſtüͤrzen 
der letzten Buͤhne ſelbſt gedaͤmpft, oder 
iſt durch die Schwaden (boͤſen Daͤm⸗ 
pfe) ausgelsſcht. Auf einer Grube 
en ſogleſch. wieder gearbeitet werden, 
2 N f 


kommen. 
bei der Krönung anweſend. 


Tapeten und Gemälden geziert. 


Befoͤrderungen gemacht. 


Venedig vom 21. März 
ee Abends. . 
Heute war für Venedig ein merk⸗ 
wuͤrdiger Tag. Morgens wurde in 
der Kirche St. Giorgio Maggiore Hoch⸗ 


amt gehalten, und nach deſſen Endi⸗ 


gung die Kroͤnung Papſt Pius VII. 
unter dem Donner der Kanonen und 


Laͤutung aller Glocken vollzogen. Hier⸗ 

auf erſchlen der Papſt mit der dreifa⸗ 
chen Krone auf dem Haupte auf dem 
Balken des Kloſters. 
Jufanteriedetaſchements ſoll ſich in der 
der k. k. Kommandant von Venedig, 
General Monfraalt. Das Meer zwi⸗ 


Ihm zur. Rech⸗ 
ten ſtand Kardinal, Herzan „zur Linken 


ſchen der Piazetta di St. Marko und 
der Inſel St. Giorgio Maggiore war 


ganz mit Gondeln und Peoten bedeckt. 


Als Pius der VII. den paͤpſtlichen Ser 
gen ertheilte, gaben die Kanonen eine 


dreimalige Salve, welches von allen 


mit ſchoͤnen Flaggen gezierten Schiffen 
im Hofen wiederholt wurde. Wer 
nicht von einem Kardinal ein Billet 
hatte, konnte nicht nach St. Giorgio 
Es waren alſo meiſt Nobili 
Faſt alle 
Häufer von Venedig find heute mit 
‚So. 
eben wird auch die ganze Stadt e 
her rlichſte beleuchtet. 

Ein Anderes vom 21. Marz. 

Der heilige Vater hat ſchon mehrere 
Der Kardi⸗ 
nal Roverella iſt zum Prodatarius, 
Monſig. Konſalvi iſt zum Proſekreta⸗ 


‚ring in Staatsſachen 85 ber Erzbiſchof 


ven Sida zum Proſekretarius in Onas 
denſachen, Molſig. Menocchio, Bi⸗ 
fh 
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ſchof von Hippona, zum Sakeiſtaner 
ber paͤpſtl, Kapelle ꝛc. ernannt worden. 
Am 18. ward die hieſige k. k. Generali⸗ 
kaͤt und das Offtzierkerps Sr. paͤpſtl⸗ 
Heiligkeit vorgeſtellt. Geſtern hatte 
die hieſige Zivilkommiſſion und eine 


; Deputazion von der Stadt Verona die 


naͤmlicht Ehre. — Der heilige Vater 


lebt aäuſſerſt einfach; man ſieht in ſei⸗ 
ner Wohnung keine andere Meublen, 
als jene, die er vorher vom Kloſter 
Er hat nicht das mindeſte von 
den koſtbaren Geſchenken, die man ihm 
machen wollte, angenommen. Auf 
ſeinem Tiſche ſieht man nur wenige 


hatte. 


Speiſen. — Sein ehemaliges Vis⸗ 


thum Imola verließ er, gegen das 


Beifpiel vieler anderer Kardinäle und 
Biſchoͤfe, im ganzen Laufe der 


letzten kritiſchen und merkwuͤrdigen Jah⸗ 


te keinen Augenblick. Als im Anfange 
Februars 1797 Buonaparte erbittert 
gegen Rom zog, und bei Imola die 


erſten Thäklichkeiten vorſielen, ſo gieng 
Chiramonti (jetzt Pius VII.) dieſem 
Genersl entgegen, bat (man ſagt ſogar 
kußfaͤllig) für Stadt und Einwohnek; 4 
beide wurden verſchont, und ſogar der 
Monte di Pieta, (Pfandhaus) der an 
ſo vielen andern Orten gepluͤnrert wur⸗ 
de, iſt inch ihn gerettet worden. Et 
bewirthete damals Vuonaparte und in 
der Folge faſt alle durchgehende fran 
Wilde Generals mit Auſtand und Ders | © 
Seine Hirtenbriefe hatten das 


ſtand. 


ſeltene Gläck, in Rom nicht gemißbil⸗ 
liget zu werden, und bei den Fran⸗ 


toſen und ihren Freunden Beifall zu 


nden. 


5 Paris vom 27. Marz. 

Die Bildhauer Perrier und Fontal⸗ 
ne haben nunmehr den Auftrag. erhalz 
ten, ein marmornes Denkmal fuͤr den 
verſtorbenen Papſt zu a zu verfer⸗ 
tigen. 

Mehrere junge ente die fi 0 zu der 
Armee bei Dijon begeben, und bisher 
auf der Emigrantenliſte ſtanden, wer⸗ 
den nun davon ausgeſtrichen. N 

Der Oberkonſul erhaͤlt, (wie das 
offizielle Journal anfuͤhrt) viele Briefe 
von Bürgern, die ſich beeifern, ihm 
ihre Ergebenheit gegen die Republik 
und ihren Wunſch zu bezeugen, an 
den Anſtrengungen Theil zu nehmen, 
die er anwenden wird, um den Frie⸗ 
den zu erobern. Geruͤhrt von ihrer 
Ergebenheit, empfängt er mit lebhaf⸗ 


Die Ehre erwartet fie zu Dijon. Wenn 
er ſie daſelbſt unter den Fahnen der 
Reſervearmee vereinigt ſehen wird, fo 
wird er ihnen danken, und thurn für 
ihren Eifer ſeinen Beifall bezeugen. 
Gegen den 5. April ſoll ſchon der 
groͤßte Theil der Reſervearmee bei Di⸗ 
jon verſammelt ſeyn. 5 
Vorgeſtern gab der Oberkonſ il Buo⸗ 
naparte den hiefigen fremden Geſand⸗ 
ten Audienz, die auch bei ihm ſpeiſe⸗ 
ten. Am meiſten ſprach er mit einem 
der amerikaniſchen Geſandten, i 
Dem Gerücht, daß Richard Loͤwen⸗ 
herz hier eheſtens wieder auf dem ita 


lieniſchen Theater aufgeführt werden 


würde, und daß Buonaparte ſelbſt den 

Rath ertheilt habe, in dieſem Stuͤck 

Ba zu ARE wird pon dem 
wa Ef 


tem Intereſſe die Verſicherung davon. 


Bol udeaux iſt eine engliſche Priſe aufge⸗ Ffonders dadurch beſchleunigt, weil mau 
bracht, an deren Bord ſich 2 engli⸗ in dieſer groſſen Stadt, bei der NE 
ſche Fregattenkapitaͤns als Paſſagiers be der Armee des Großveziers, einen 
befanden. allgemeinen Aufſtand des Volks gegen 

Buonaparte hat nun ic die Uns die Franzoſen beſorgte. 
terpraͤfekten und das Geueralkonſeil des Konſtantinopel ſoll, wie es beißt, 
Departements der Seine ernannt. Un⸗ wegen obiger Begebenheit und wegen 
ter andern ſind Mitglieder deſſelben die 
Burger Quatremere, N Har⸗ 
court ꝛe. 5 
Berengier iſt zum präſtdenten des 

Tribunats und Tartehron zum Praͤſi⸗ 

denten des geſetzgebenden Korps erwaͤhlt. 

Es war einer der Bruͤder des er⸗ 
ſchoſſenen Chouanschefs Frotte, der 
dem engliſchen Kapitän Sir Sidney 

Smith zu ſeiner Entweichung aus dem 

Tempel beſonders behilflich war. Er 
dient jetzt in Geſellſchaft jenes engli⸗ 
ſchen Kapitaͤns. 
Konſtantinopel vom 25. Februar. 
Vorgeſtern traf hier ein auſſeror⸗ 
dentlicher Kourier mit dem Duplikat 
der zwiſchen dem Großvezier und dem 

General Kleber abgeſchloſſenen Kapitu⸗ 
lazion und zugleich mit der Nachricht 
ein, daß der Stellvertreter des Groß⸗ 

veziers mit einem Korps von 6009 

unn ſchon am 4. Februar von ber 

Hauptſtadt Aegyptens, von Cairo, 
Beſitz genommen habe. Der Großve⸗ 
zier wollte in wenigen Tagen darauf 
feinen feierlichen Einzug zu Cairo Hals 
ten. Die Franzoſen hatten ſich von 
da fruͤher, wie man geglaubt hatte, 
nach Alexandrien und andern aͤgypti⸗ 


ſen illuminirt werden. Im Anfange 
Aprils ſegelt der Kapitaͤn Paſcha mit 
ſeiner Flotte nach Syrien und dann 
nach Corfu ab, wo ſich noch mehrere 
türkische Kriegsſchiffe befinden. 

Die Adminiſtrazion Aegyptens wird 
nun ſehr verändert. Es fol in 4. 
Gouvernements, jedes unter einem 
Paſcha, vertheilt werden. Man bes 
ſtimmt Juſſuph Paſcha zum Generals 
gouverneur, der zu Cairo reſidiren 
wird. 

Um die Franzoſen aus Aegypten zu 
transportiren, hatte die Pforte alle im 
Kanal ven Konſtantinopel befindliche 
Kauffahrteiſchiffe einladen laſſen, ſich nach 
Alexandrien zu begeben, um daſelbſt fir 
Rechnung derpforte befrachtet zu werden. 


unter ſich, und wandten ſich darauf an 
die Miniſter ihrer Nazionen zu Kon⸗ 
ſtantinopel, mit der Anfrage, ob fie 
dieſen Antrag mit Sicherheit uͤberneh⸗ 
men funten. Da biefe uber eine fo 
unerwartete Sache keine Inſtrutzionen 
batten, ſo lehnten die meiſten Kapi⸗ 
täns den Antrag ab; indeſſen hat die 
Pforte ſchon mehrere andere Traus⸗ 


reich zurück zu kehren. Je Alis von ſandt. 
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elf du Cabinet widerſprochen. Zu Cairo ward, wie man verſichert, be⸗ 


Naͤumung Aegyptens von den Franzo⸗ 


Die Kapitaͤns hielten Zuſammenkuͤnfte 


ſchen Seehafen gezogen, um nach Frank⸗ ö portfahrzeuge nach Alexandrien abge⸗ 


Intelliigengblatt;u Ne 30, 


SR er dikatsſtelle der Stadt Olkuſz in Erledi⸗ 

= : >> is sung a „a F Die 

a = eg | allgemeinen Wiſſenſchaft, und zu dem 

A » e r i (fe m 0 nt . Ende bekannt gemacht = damit die zu 
5 . dieſer Stelle geeigneten Kompetenten 


TEE ſ ihre mit den, erforderlichen Zengniſſen 

3 = belegten Geſuche binnen 6 Wochen uns 

f = I;mittelbar bei dieſem k. k. Landesguber⸗ 
Vorladung. I nium einbringen mögen, f 
Se Krakau den 14. März 1800, 
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Von der k. k. bevollmächtigten weſtga⸗ 185 F 
en Landegeintichtungs> Vofkom: | u Freiherr von Gallenfels, 
ion. Be Be Se 


Gubernialſekketaͤr. 


ha en ee Ben 

chafksgerichte das Anſuchen gemacht Kuen d 1 

en wen K. mach u 

haben, womit ſämmtliche Gläubige! mas ER. an 

ihres verſtorbenen Vaters zur Liquidi⸗“ I n 

rung. ihrer allenfälligen Forderungen Von der k. k. bevollmaͤchtigten weſtga⸗ 

vorgeladen werden mochten , * liziſchen Landeseinrichtungs⸗Hofkom⸗ 

15 Da nun der Lermin, bis zu welchem ] mission. . 

he Ade Bes enen e Jode⸗ * EN EFF RENT 
erſto benen ze uind s Es wird hiemit Jedermann kund und⸗ 


ren haben 1. Juli d. J. feſtgeſetzt |: ” . 
a 10 1 1 a 7590 11 zu wiſſen gemacht; daß nach Eroͤfnung 
Wiſſenſchg ind bobs zu ſedermauls der könig. hungariſchen Statthalteret 
K 85 5 ei ik gemacht. von Seite des neuſoler Stadtmagiſtrats 
1 DEN IE rar; 1800. 5 1 en Vermoͤgen des dor⸗ 
* 5 tigen Bürgers und Kaufmanns Georg 
. ee von 1 Adam Fechner der Konkurs erf 
ig ubernialſekretaͤr. und der für die Gläubiger zur Anmel⸗ 
; 2 . i dung ihrer Joderungen anfänglich auf 
77 755 den 13. Oktober v. F. feſtgeſetzte Ter⸗ 
Nachricht min, auf den 6. Mai d. J. übertragen 
ö a worben ſey. 


Von der k. E. bevollmächtigten weſtga- Krakgu den 12. März 1800. 


liziſchen Landeseinri kom⸗ 
en deseinrichtungs⸗Hofkom⸗ 


0 


Nachdem die mit einem jährlichen Freiherr von Gallenfels, = 


an Vos ki berbundene Syn, i Gubernialſekretäͤr. 


5 Kund⸗ 


son der 5 . bevollmächtigten weſga⸗ 


den: ſo wird Jedermann, der „hieran 


5 hievon verftändigt ;- daß die Glaͤnbigen 


Mie how daſelbſt auf drei Jahre au den 
den; welche Pachtung mit r. Mai de. 
a Ei ihr, ‚ke 
Aken den 27. Maͤrz 1800. 


Fee herr von Ganenels, At das Weib, wie es ſeyn ſollte, 85 g 


2 Schtuckt uud erke bei Joſeph Grorg Traßler, k. k. Guberniol⸗ Buchdruck 


* un 5 mac ch unn 9. Bei Joſeph Georg Traßler, 


Buchdrucker, Kunſt⸗ und Buch⸗ 


litziſchen Landeseinrichtungs⸗ e 


Da 0 Eröfnung der könig. 
hungariſchen Statthalterei vom 5. v. 
M. von Seite des graner Kapitels über 
des, Vermögen des am 12. Dezember f, 
J. in dem Staͤdtchen St. Thomas gra⸗ 
ner Komitats verſtorbenen Inden Ba⸗ 
ruch Abeles der Konkurs eroͤfnet wor⸗ 


auch in allen k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen Kreiskaſſen zu haben: 


Gedruckte Klaſſenſteuer⸗ Faſ⸗ 
ſionen à 3 kr. das Stück die zur 
Bequemlichkeit der reſpektiben 
Herren Giiterbeſitzer, Staats⸗ 
einen Antheil nimmt, mit dem Beiſatze + beamten, Privaten, Paͤchter und 
Gewerbsleuten, welche ſich zu 
der borgeſchriebenen k. k. Klaſſen⸗ 
ſteuer zu faſſioniren haben, der⸗ 
geſtalt in Druck aufgelegt wor⸗ 
den ſind, daß ſelbe allen ſteuern⸗ 
den Klaffen. sum eee dies 
nen konnen 8 a 
5 — - ET — 
755 ze And it. diefet Buchhandlung 
‚folgende, Bücher in haben; 


bis zum 16. Juni d. J. ihre zallenfaͤlli⸗ 
gen Forderungen dafelbſt ganz 855 
bar anzumelden haben. 

Krakau den 12. März 1900. 


F. eihene von Galenfels, 
N 


„ : = 


Kun d em a chung 
Von der k. k. weſtgaliziſchen Einrich⸗ 
musst demmiſtens ind hiemit allge⸗ 


mein kund gemacht: daß am 18, April“ 


en 1797. 1 fl. 
Ben * 9 ngelhaeb- 
d. I das Pibpinazionsgefäll der Stabe 


und Mer 155 12 Sele, wan df. 
8. Wien, 1799. 
Brudermoͤrder RN oder bas ar Weib 
Lunara in Perſten 857 Wien 1709. 
4 fl. 
Robert, oder der Mann wie er ſeyn 
ſollte, ein Seitenſtuͤck zu Eliſo⸗ oder 


Mei bietenden werde verpachtet wer⸗ 


en Anfang zu nehmen hat. 


Wäbberniolſekretkrs Wien „ 1799. 30 kr. 
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„ 


haͤndler in Krakau, ſind in 
mio. ſeiner Buchhandlung in der 
9 a a SGrptzgergaſſe Nro. 229, als 


ae, jr über den, „Umgang mit Men⸗ 


r 


— N 
2 


N pe 


